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Zeit lähmten . Erst nach dem Tode deS Kurfürsten , 29 . April
1688 , gelang es , den Frieden wieder heczustellen , und bald be¬
gann eia ? neue Blüthe der Gesellschaft , so daß 1693 eine große
Anzahl Schiffe nach Afrika und Amerika entsandt und in der
Heimalh , in Havelberg . eine eigene beträchtliche Schiffswerft er¬
richtet werden konnte . Ende 1894 besoß die Gesellschaft 17 Schiffe
mit 230 Geschützen . Von 1697 machten sich im Gedeihen der
Gesellschaft Rückschritte geltend , die theils auf Streitigkeiten der
Theilhaber , theilS auf unredliches Gebaren verschiedener Beamten ,
theils auf die Wegnahme von vier Handelsschiffen durch die
Franzosen zurückzaführeu sind. Auch die Versuche , durch Ent - s
seadung von Bergleuten nach Guinea , die dort nach Gold gru - ^
ben , von dem besondere Dukaten geschlagen worden sind , neue
Erwerbsquellen zu erschließen, hatten keinen wesentlichen Erfolg .
Die Kolonien selbst wurden sich selber überlaffen , erst 1709 brachte
daS Schiff Prinz Eugen 16 neue Marinesoldaten nach Groß - Frie - !
drichsburg . Nach dem Tode Friedrichs I . (1713) , der bis zuletzt ^
gehofft halte , nach Abschuß des damaligen Kriegs den überseeischen i
Handel mit Hilfe der Kolonien zu heben , war das Schicksal der ^
letzteren schnell besiegelt . Schon am 11 . März 1713 schrieb König
Friedlich Wilhelm 1. , daß „ Wir Unsere auf der Küste von Guinea
habenden Forten auf Jemandt Anderes gegen billige eouclitiouos
transseriren mögten "

, obwohl dort der Handel so ergiebig war .
daß in der Zeit vom 28 . Dezember 1711 bis 24 . Dezember 1713
nicht weniger denn 95 Schiffe angelegt hatten . Endlich am 22 -
November 1717 gelang der Verkauf : die Holländisch - Westindische
Compagnie kaufte die westafrikanischen Besitzungen Preußens für
6600 Dukaten und 12 Negcrknaben für den König , von denen 6
mit goldenen Ketten geschmückt sein sollten . Aber dem Käufer
gelang dis Besitzergreifung noch lange nicht . Der Negerhäupt -

ling Jan Cuny , der von dem 1716 in die Heimath zmückkehren-
den letzten Gouverneur du Bois den Schutz der Veste übernommen
hatte , vertheidigte sie sieben Jahre lang unter erbitterten Kämpfen
gegen die Holländer , denen er sie nur auf ausdrückliche Anweisung
eines Gesandten des preußischen Königs , feines Schutzherrn , zu
überliefern erklärte ; erst als er der Ü bermacht nicht länger weichen
konnte , verließ er , ohne sich zu unterwerfen , der letzte preußische
Negersürst an der Guineaküste , die Veste , um in den Wäldern
seiner Heimath zu verschwinden . Einen ähnlichen Verlauf nahm
die Gründung der Kolonie und des Kastells Arguin , südöstlich
vom Cap Blarico und unterm 20 ° 35 ' nördlicher Breite . Die
wichtigste Insel , Arguin , war ursprünglich portugiesisch , seit 1580
spanisch gewesen und wegen ihres blühenden Gumrnihandels sehr
bekannt geworden . Später , 1678, stritten sich die Franzosen und
Niederländer um den Besitz , bis sie der Große Kurfürst als
herrenlose Insel 1685 von den eingeborenen Herrschern von Arguin
erwarb und auf ihr ein starkes Kastell anlegte . Die neue bran -
denburgische Kolonie erstreckte sich über 150 Meilen an der sene-
gambischen Küste , vom Canarischen Cap bis zum Senegal ; der
Handel entwickelte sich vortrefflich , geraume Zeit war Arguin der
größte Stapelplatz für den internationalen Gummihandel , so daß
die Afrikanische Gesellschaft in dieser Beziehung eine Art Welt¬
monopol besaß , das den besonderen Neid der großen Kolonial¬
mächte erregte . Während der Zeit bis 1708 blieb die Besatzung
ohne jede Hilfe seitens der Heimalh . Die Schiffe » die in dieser
Zeit dorthin entsandt wurden , waren ausnahmslos von feindlichen
Kriegsschiffen auf der Reise geentert worden . Erst 1709 gelang
eS dem Schiffe „ Die Gerechtigkeit , nach Arguin durchzu¬
kommen und Lebensmittel auf zwei Jahre zu überbringen .

In einem Berichte aus 1713 hieß eS : „ Die Erste Fortereffe
heißt Arguya und liegt an der Capo Blanco , ist von lauter Klipp
steinen aufgebauet und so fest und wohl situirot , daß wenn 30
oder 40 Mann daselbsten Ouarnüvn halten » sie vor niemanden ,
wer es auch ist, sich zu fürchten hat . . . . DaS Commercium auf
dieser Arguynschen Küste bestehet vornehmlich in Gummi , auch
etwas Gold , Sklaven . Elefantenzähne , Bezoarsteincn , Pfeffer ,
Häuten von Tigern , Ochsen , Böcken , Cabritten , weißem und
schwarzem Ambra de Gris . zuweilen viel , zuweilen wenig , nachdem
die See solchen auswirft , Straußfedern , Fisch und Salz in großer

Menge . Die Luft in Arguy » ist gesund , und ob eS daselbst schon
große Hitze gibt , so werden doch die Leute gemeiniglich sehr alt ."
Leider war der neue Kommandeur auf Arguin , Nikolaus de Both ,
ein ungetreuer Verwalter , der den Schmuggel begünstigte , um
sich zu bereichern . und so viele AmtSmißbräuche trieb . daß ihn
die „ Mohren gefänglich wegsührten " . An seiner Stelle übernahm
dann ein thatk : ästiger und pflichttreuer Kapitän Jan Wyaen den
Oberbefehl , und auch er , wie zur selben Zeit in GroßfriedrichS -
burg Jan Cuny , erklärte , als 1718 auf Grund des Verkaufs -
Vertrags die Holländisch - Westindische Gesellschaft die Uebergabe
Arguyns forderte , daß er sich seines Eides gegen den König nicht
eher für entbunden erachtete , als bis ein Preußisches Schiff ihm
hiervon sichere Kunde gebracht habe . So schützte er die preußi¬
sche Flagge auf Arguin so lange mit den Waffen , als dies in
feinen Kräften stand . Heldenmüthig leistete er mit feiner kleinen
Truppe Widerstand , als am 23 . Februar 1721 französische Schiffe
vor Arguin erschienen » 700 Mann und schweres Geschütz lande¬
ten ; wiederholt weigerte er die Uebergabe . Erst als ein Theil
der Wallgeschützs demontirt , die Brustwehr heruntergeschoffen und
eine gangbare Bresche gelegt , auch die Munition zur Neige ge¬
gangen war , verließ Wynen in der Nacht vom 9. zum 10. März
mit dem kleinen Rest der Besatzung die Veste, um sie nicht über¬
geben zu müssen . Mit dieser ritterlichen That war der Unter¬
gang der letzten preußischen Kolonie besiegelt. Es ist ein hoch-
dramatischer Abschluß für jenes hohe Streben , da« in allen
diesen lesenswerthen Akten und Urkunden so glänzend zutage tritt .
Genau nach 200 Jahren hat ein großer siegeSgewohoter Herr¬
scher, ein weitblickender Staatsmann jenes Ziel wieder aufge -
frischt und die Verfolgung desselben thatkräftig in die Hand ge¬
nommen .

Literatur .
Von vr . Karl Ludwig Roth ' s Griechischer und Rö¬

mischer Geschichte nach den Quellen erzählt (Neue
illustrirte Ausgabe bearbeitet von Professor vr . Ad . Wester -
mayer ; Verlag der C . H . Be ck'schen Buchhandlung in Nörd -
lingen ) liegt uns die 2 . - 7. Lieferung (ä 60 Pf .) vor . Indem
wir uns auf das dem Werke bei Erscheinen der 1 . Lieferung er-
theille Lob beziehen , können wir dasselbe heute , wo uns weitere
Lieferungen vorliegen , lediglich bestätigen . Wir empfehlen das
treffliche Buch insbesondere als ausgezeichnete Ferienlektüre für
Gymnasiasten und Realschüler . Dasselbe ist auch bereits komplet
gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Charles George Gordon . Eine Skizze , zusammengestellt
von R . H . Barnes , Vikar von Heavitree und C . E . Brown ,
königl . großdr . Major . Deutsche Ausgabe von Hans Tharau .
Gotha , Friedr . Andr . PertheS » 1885. Preis : IM . 20Pf . Dem
tragischen Schicksal Gordon 's ist allenthalben auch in Deutschland
ein so lebhaftes Interesse entgegengebracht worden , daß dieser
kurze Lebensabriß , aus dem Englischen übersetzt , ohne Zweifel
willkommen sein wird . Die Skizze vereint die Mittheilungen eines
Theologen und eines Offiziers über den Helden von Khartum zu
einem sehr ansprechenden LebenSbilde. In angemessener Theilung
der Arbeit werden die beiden hervorragendsten Seiten in Gordon ' s
Wesen : der Christ und der Feldherr , zur Darstellung gebracht .
Dabei werden ganz vorzugsweise Momente individueller und Per¬
sönlicher Natur herausgehoben , die am meisten geeignet sind, daS
Verständniß des einzigartigen Mannes zu erschließen. Die ein¬
leitenden „ Erinnerungen " zeigen den General nach dem unmittel¬
baren Eindrücke seiner schlichten und doch fesselnden Erscheinung
im Leben und Verkehr . Weiterhin sind dann das „innere " und
„ äußere Leben " und die Tage von „ Khartum " die Gegenstände
der Besprechung . Bon den sehr eigenthümlichen religiösm Ge -
danksngängen Gordon ' s werden interessante Proben gegeben ,
lieber die Katastrophe von Khartum wird in detaillirter Weise
soviel mitgetheilt , als sich bei der Unbestimmtheit der Nachrichten
eben wittheilen läßt .

Brandenburg - Preußen in Westafrika .
Die vom GroßenGeneralstabe , Abtheilung für Kriegs¬

geschichte , im Mittler 'schen Verlage herausgegebene Schrift :
„Brandenburg - Preußen auf der Westküste von Afrika
1681 bis 1721", verdient in der gegenwärtigen kolonialpolitischen
Bestrebungen förderlichen Zeit doppelte Beachtung . Sie zeigt
an der Hand der Akten und Urkunden des Geheimen Staats¬
archivs , wie klar und deutlich der Große Kurfürst sein Ziel er¬
kannte , wie thatkräftig und mit wie richtigen Mitteln er es ver¬
folgte , und sie beweist , daß das Zugrundegehen der beiden An¬
siedelungen Groß -Friedrichsburg und Arguin nicht dem Betreten
eines Jrrpfades , sondern der Vernachlässigung und Schädigung
seitens kurzsichtiger Nachfolger zuzuschreiben ist . Die bedeutenden
Erfolge , welche die brandenburgische Flotte im schwedischen Kriege
1675 - 78 errungen hatte , veranlaßten den Großen Kurfürsten ,
einerseits der Kräftigung und Vermehrung seiner Seemacht ganz
besondere und dauernde Sorgfalt zuzuwenden — so daß er 1680
schon 28 Kriegsschiffe mit 502 Geschützen besaß — » anderseits
an der Westküste Afrika 's Kolonien zu erwerben , diesen aber
gleichzeitig durch Erbauung von Forts sichere militärische Stütz¬
punkte gegen die nebenbuhlerischen Staaten , vor allem die Hol¬
länder und Spanier , zu schaffen. Schon am 16 . Mai 1681 ge¬
lang es dem brandenburgischen Kapitän Blonck , auf dem Schiffe
„Morian " ( 16 Kanonen ) mit mehreren Häuptlingen einen Ver¬
trag abzuschließen , kraft dessen ein größerer Landstrich im König¬
reich Axim an der Goldküste erworben und gleichzeitig die An¬
lage der Veste Groß -Friedrichsburg gestattet wurde . Dieser Ver¬
trag ist der Ausgangspunkt der brandenburgischen Kolonialerwer¬
bungen . Bald darauf am 7 ./17 . März 1682 wurde die „ Afri¬
kanische Compagnie " errichtet , die „ unter Unserer Flagge Autorität
und Schutz und mit Unseren Seepässen versehen , den Handel an
freye Orte der in Afrika bclegenen so genandten Guineischen
Küste treiben sollten und mögen " . Gleichzeitig wurde versprochen ,
zum militärischen Schutze die Schiffe der Gesellschaft mit tüch¬
tigen Soldaten , so viel auf jedem nöthig , zu montiren ; jedoch
„ist die Compagnie schuldig , die Soldaten mit essen und trinken
gleich den Matrosen zu unterhalten " . Die Besitzergreifung jenes
Landstrichs wurde dem Major Otto Friedrich v . d . Groebcn auf¬
getragen , dem dazu zwei Schiffe , der „ Churprintz " mit 32 Ge¬
schützen und 60 Seeleuten , der „ Morian " mit 12 Geschützen und
40 Seeleuten , ferner 2 Ingenieure , 1 Fähndrich , 1 Sergeant ,
2 Korporäle , 2 Spielleute und 40 Soldaten aus den preußischen
Regimentern zur Verfügung gestellt wurden . Die Besitzergreifung
erfolgte am 31 . Dezember 1682, worauf sofort der Bau der Veste
in Angriff genommen und , da jeden Augenblick Angriffe der
Holländer und der von ihnen beeinflußten Negerstämme zu er¬
warten waren , thunlichst beschleunigt wurde .

Nachdem jene Angriffe glänzend abgeschlagen worden und die
Veste gesickert war , kehrte v . d . Groeben in die Heimath zurück,
um neue Verstärkungen heranzuholen ; selbst das Baumaterial ,
Steine und Kalk mußten aus Königsberg dorthin geschafft wer¬
den . Der Kurfürst überwachte die Ausrüstung persönlich bis
ins einzelne mit der größten Vorsicht und Sorgfalt . Gleichzeitig
versprach er der Kompagnie , die Festung auf seine Kosten zu er¬
bauen , ihr einen Gouverneur , Offiziere und Soldaten mit dazu
gehöriger Munition und Besoldung zu stellen und sie während
der ersten vier Jahre ganz auf seine Kosten zu unterhalten . Groß -
Friedrichsburg wurde vergrößert und gleichzeitig neue Vesten in
den hinzuerworbenen Landstrichen Accada und Anta (bei Tacca -
rary ) errichtet . Den Höhepunkt dieser Unternehmung bildet das
Jahr 1686 , in dem der Große Kurfürst das » esammte Eigen -
thum der Afrikanischen Gesellschaft übernahm und neuerdings
fünf Schiffe mit reichlichem Baumaterial , Geschützausrüstung
und Munition entsandte . Es hatte sich inzwischen eine lebhafte
Handelsthätigkeit entwickelt , das angestellte Personal mußte ver¬
mehrt werden ; bald kamen aber unausgesetzt Kämpfe und An¬
griffe der eifersüchtigen Holländer , die zwar abgeschlagen wurden ,
aber eine weitere gedeihliche Entwicklung der Kolonie für lange

40) Ein Opfer . Nachdruck verboten.

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

Franziska sah mit Erstaunen , wie eifrig Eva mit bunter Seide
fchaltirte und arbeitete , sie begriff diesen aufreibenden Fleiß gar
nicht , denn da das Mädchen ruhig über ihre Einnahmen und
Ausgaben mit ihr sprach , wußte sie recht gut , daß weder die an¬
strengenden Musikstuuden , noch diese Stickereien nothwendig
waren , um ihren einfachen Haushalt zu bestreiten , es konnte daS
ganz gut aus den vorhandenen Mitteln geschehen. Sie halte
außerdem Eva sowohl zu ihrem Geburtstag , als auch zu Weih¬
nachten mit reichlichen Geldgeschenken überrascht , dennoch trug
das Mädchen stets ein und dasselbe puritanisch einfache Gewand ,
was doch , wie Franziska meiste , nicht gerade nothwendig war ,
da eS ihr an Mitteln , sich hübsch zu kleiden, nicht fehlt «.

„Sollte sie geizig sein ? " fragte sich die alte Jungfer im Ge¬
heimen » oder müht sie sich ab , ihres Vaters Schulden zu be¬
zahlen ? " Das letztere schien ihr am wahrscheinlichsten , und da

Franziska nicht gewohnt war , irgend etwas , über das sie im Un¬
klaren war , lange für sich zu behalten , so fragte sie ruhig bei
einem Spaziergang , zu dem sie Eva fast gezwungen hatte :

„Erlischt eigentlich die Pension deines BaterS bei seinem Tode ? "

„ Ja !" sagte Eoa und sah ihrer alten Freundin ernst in das
Gesicht .

„ Nun , da begreife ich wenigstens » warum du dich so quälst ,
Eva ; Kind , ich glaube , du bist schon auf dem Wege , reich zu
werden .

"

Eva antwortete mit einem sehr schuldbewußten Erröthen und
nicht zu verkennenden Schreck , daß das leider nicht der Fall wäre -

„Aber du könntest eS sein, dächte ich," erwiderte Franziska ,
„fünfhundert Thaler mußt du mindestens zurückgclegt haben , du

kaufst dir ja gar nichts ! "
. . . .

Eva stotterte etwas von vielen Ausgaben , aber Fravzrska . die

wie gewöhnlich bei ihrem Gesprächsgegeostand sehr warm zu
werden pflegte und sich vorgenowmeu batte , alles zu sagen , waS

ihr auf dem Herzen lag , fuhr fort :

„ Unsinn . Kind ! ich weiß recht gut , worin deine Ausgaben be¬

stehen . Höre mir einen Augenblick zu, denn ich habe dich lieb

wie mein Kind und nehme Theil an allem , was dich betrifft .
Meinst du nicht, daß du auch leben könntest ohne daS ewige

Hämmern auf dem Klavier und daS fortwährende Zählen , dessen

einzige Abwechselung darin besteht, daß es einmal bis vier , ein¬
mal bis sechs geht ? "

Eva lächelte traurig . Franziska hatte mit kurzen treffenden
Zügen ihr Leben geschildert , wie es sich zum größten Theil ab¬
spielte . ES war eine einförmige Existenz und sie ihrer herzlich
müde , aber sie antwortete :

„Ich muß es ertragen , eS geht nicht anders ! "

„Dann, " sagte Franziska entschieden, „ ist es doch nur die
Sorge um deine Zukunft , die dich so ängstlich sparen heißt .

"

„ Ich habe noch keinen Thaler gespart " , war die Antwort -
„Run Kind , was in aller Welt sängst du mit dem Gelbe an .

was du verdienst , denn du gibst nicht alles aus , das weiß ich
bestimmt, " rief die alte Jungfer auS , „und niemals kann man
dich bewegen , etwas mitzumachen , aus Furcht , es kostet dich etwas . "

„ Ich möchte nicht gern darüber sprechen , Tante .
"

Franziska wagte sich nicht weiter , die Antwort war wie eine
Steinmauer am Ende einer Straße ; man konnte nicht hinüber .

» Ich will mich nicht in deine Geheimnisse drängen , Eva, "

sagte sie nach längerer Pause , „ aber ich weiß , daß dich eins
quält . Es ist mir niemals der Gedanke gekommen , eS könne
eine pekuniäre Angelegenheit sein, die dich ängstigt , aber ich habe
meine Ansicht geändert . Es betrübt mich sehr , wenn ich dich so
ängstlich alles zusawmenscharrea und sparen sehe , wenn ich
beobachte, wie lange du einen Thaler umdrehst , ehe du ihn aus -
zugeben wagst , und ich will dir hiermit nur sagen , daß ich dir lieber
jede Summe , groß oder klein, geben will , als mit ansehen , wie
du dir jede deiner Jugend angeuuffene Freude versagst . Das
macht mich ganz herzkrank.

"
Eva schwieg. DaS Anerbieten war so verlockend . Von aller

Last wäre sie augenblicklich befreit gewesen . Aber — sie hätte
das Geheimniß ihre - Vaters preisgeben müssen , vielleicht gar
— seine Schande ! Mit zitternder Stimme und nach kurzem
Zögern sagte sie :

„ Tante Franziska , vom ersten Tage unseres Beisammensein -
bist du gütig gegen mich gewesen, und ich habe es dir innig ge¬
dankt . Bitte , zürne mir nicht, wenn ich diesmal schweige , laß
eS mich anS eigener Kraft versuchen, mein Ziel zu erreichen » und
erst, wenn ich ermattet bin , dann werde ich dich bitten , für mich
einzutreten . Sei mir nicht böse .

"

„ Nein ! ' sagte Franziska lakonisch , und dann schwiegen beide-
„Daran ist nur ihr Vater schuld !" murmelte die alte Jungfer ,

als Eva auf ihr Zimmer gegangen war . „ Er wir » irgend eine

seiner Thorheiten oder Ausschreitungen begangen haben , und so
sind nun diese Männer , die so vielen Frauen daS Herz brechen ,
die von ihnen geliebt und hochgehalten werden ; und sind sie ein¬
mal besser, dann heiraten sie solche selbstsüchtige, einfällige Ge¬
schöpfe , wir jene Lucie war . Ja , ja , so geht eS in der Welt " ,
brach sie Plötzlich kurz ab und riß sich den Hut mit solcher Vehe¬
menz vom Kopf , das sie das Band in der Hand behielt , denn
die alten Erinnerungen hatten sie übermannt ; es siel ihr ein,
wie ihr guter Bruder schon vergessen war , während dieser Oberst
Herbach mit seinen vielen Fehlern so vergöttert wurde .

Um dieselbe Zeit ungefähr faßte Thomas Teichmann , von dem
Eva in der ganzen letzten Zeit nichts gehört hatte , den Entschluß .
Herrn John Berger auf Rotenburg zu besuchen . Er rechnete
dabei auf Eva ' s Dankbarkeit , wenn cs ihm gelang , Vater und
Großvater zu versöhnen , und wunderte sich, daß er nicht eher
darauf gekommen war . Er führte seinen Plan in der That aus ,
hatte aber nur den Erfolg , daß er seitens John Bergers eine
Zurückweisung erfuhr , wie sie schärfer nicht gedacht werden konnte .
Kaum daß der Greis seiner Erzählung über die Geschicke Her¬
bachs Gehör schenkte ; nur das Eintreten Eduard von Eichhoff
bei der Wechselaffaire fesselte seine Aufmerksamkeit so weit , daß
er diesem Theil der Teichmann 'schen Auslassungen mit Aufmerk¬
samkeit , ja mit einer Art von Theilnahme folgte . Das aber war
auch das Einzige und Thomas Teichmann mußte somit alles in
allem unverrichteter Dinge nach Berlin zurückkehren.

In das HauS des Obersten wagte er sich nicht mehr , so durch¬
schritt er die Straßen der Stadt , starrte jeder vorübergehenden
Dame unter den Hut , immer in der Hoffnung . Eva unvermuthet
zu treffen . Vergebens ! — Sie hatte die Stunden bei Frau
Armstrong aufgegebeu und er sah und hörte nichts mehr von ihr .

Abends kehrte er sehr niedergeschlagen zu seiner Cousine zu¬
rück, die ihn dann freundlich anlächelte und zu trösten versuchte .
DaS gefiel ihm ungemein , er machte die Bemerkung , Betty mit
den vielen rothen Schleifen sei eigentlich in ihrer Art eine unge -
gewöhnlich hübsche Frau , und für einen Mann wie Thomas
Teichmann hatte eS etwas sehr Angenehmes , sich trösten zu lassen ,
bewundert und um Rath gefragt zu « erden, kurz , sich von einer
netten Frau tüchtig den Hof machen zu lassen. Nach der Be¬
handlung , die er von Eva erfahren hatte , ihrem kalten Wesen ,
ihrer ewigen Abweisung , ihrer stolzen lleberlegenheit war das
Balsam für sein verwundetes Gemülh ; seine Eitelkeit fühlte sich
wieder erstarken . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Köln , 29 . Juli . Weizen Ivoo hiesiger 17.50 » loco fremder
17 .70 . per Juli — . per Novbr . 17.30 . Roggen >aov hi - siger
14 .20 , per Juli 14 .40 . ver Novbr . 14.70 . Rüböl mit
Faß 25 .— . per Oktober 24 90 . Hafer iooo hiesiger 14 .50 .

Bremrn , 29 . Juli . Petroleum - Markt . (Scklußberickt .) Stan¬
dard wbile lv« > 7 .W , per August 7 .60 , per August - Dez . 7 .80.
Still . Amerika « . Schweineschmalz Wilcor nicht verzollt 35.

Pest , 29 . Juli . Weizen loco schwächer , per Herbst 7 .67 G . ,
7 .69 B . , Per Frühjahr 8 .2t G . , 8 .22 B . Hafer per Herbst 6 . 10 G . ,
6 . 12 B . Mais per Juli - Aug . 5 .68 G . , 5 70 B . Kohlreps Per
August - September 11' /« ä 11°/» . W - tter : trübe .

Paris , 29 . Juli . Rüböl per Juli 61 .50, ver Aug . 61 .20,
per Sept .-Dez . 62 .70 , per Jan . - April 64 20 Bniffe . — Spi¬
ritus Per Juli 46 .70 , oer Jan . - April 49 50 . Behauptet . — Zucker
Weißer disp . vir . 3 . ver Juli 47 .80, Per Okt . - Jan . 51 . — .

— ir Rmr., 1 Salden s. W . r Rink. , 1 Franc — so Pfg.
KtoatSpaptere .

vadm SV, Obligat , fl.
» 4 » fl.
. 4 . M .

Bayer » 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSanl .M .
Preußen 4' /, V° Eons . M . 103' °/i»

. 4°/° Lonsols M . 103 ' °/«»
WtSq . 4V - Obl . V.78/79M . 105V

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrcule st .

» 4V, Silberr . fl.
» 4' /, Papierr . fl.
. KPapierr . v . lMI

Ungarn 4 Goldrente fl.
Falten 5 Reute Fr .

99" , »
10lVr

103°/, ,
103°/ .
104' /»

104
88V»
68V.

80 °/»

kV» Rumänische Rente »o/, »
Rumänien 6 Oblig . M . 104' /«
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 92 ' /«

. 5Obl . v . 1877M . —

. KU . Orientanl . PR . 59 °/«

. 4 Conk. v . 1880 R . 79 °/»
Serbien 5 Goldrente 85 °/»

Schweb . 4 in Mk . 101
Span . 4 AuSländ . Rente 58 °/, »
Schw . 4' /,Bernv . 1877F . 10l -/«

„ 4' /° Bern 1880 I . 101V»
Egypten 4 Unik. Obligat . 66 ' /, ,

Bank -Aktien .
4 '^ DeutscheR .- BankM . 142'/»
4 Badische Bank Thlr . 117
5 Basler Bankverein Ar . 150' /»
4 Darmstädter Bank fl . 135' /-
4 Disc .- Kommand . Thlr . 186°/,
5 Frankf .BankvereinThlr . 77
5 Oefl . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113 °/, ,
5D . Effekt - u . Wechsel- Bk.

M °/o einbezahlt Thlr . 120°/«
Eisenoadn - Aktten .

4 Hcidelberg -SpeysrThlr . —
4 Hess .Ludw .-Bahn Thlr . 102' /»
4 Mecki .Friedr .-Franz M . 186V,
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl . 133V»
4 Pfälz . Nordbohn fl . 101°/»
Elisabeth Pr . - Akl. fl. 194

Fest . — Mebl . S Marken , per Juli 46 20 . per >Ang . 46 .60, 12
Marken per Sept .-Dez . 49 .90 . per Nov . - Febr . 50 . 40 Behauptet . —
Weizen per Juli 22 . 70, per Aug . 22 .70 , per Sept . - Dez . 23 40 . per
Nov . - Febr . 23 .50 . Behauptet . — Roggen per Juli 15 . — , ver Aug .
15.—, per Sept . - Dez . 15 .40 . per Nov .-Febr . 15.60 . Still . —
Talg , disponibel 69 . — . — Wetter : schön.

Antwerpen , 29 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Raffinirt . Type weiß . disp . 19°/» . Behauptet .

New - A ° rk , 28 . Juli . (Scklußkurse .) Petroleum in New -
Aork 8 ' /, . dto . in Philadelphia 8' /» . Mehl 3 .85 , Rother Winter -
weizen 0 .99 , Mais ( old mixed) 52 . Havanna - Zucker 5 .02 ' /- ,
Kaffe , Rio aood fair 8 .50 , Schmalz (Wrlcox ) 7 .— , Speck 6'/«,
Getreidesrscht nach Liverpool 2 ' /« .

Bamnwoll - Zufuhr — B . » Ausfuhr nach Großbritannien
— B . . dto . nach dem Tontiueut — B .

Schiffsbewegung der Post - Dampfschiffe der Hambura - Ameri -
kanischen Packetfahrt - Aktiengrsellschast . „ Borussia " von Hamburg
nach Wesiindien , am 14 . Juli in Cap Hayti eingetr . „ Rhaetia "

Frankfurter Kurse vom 29 . Juli 1885.

am 22 . Juli von Hamburg nach New Aork . „ Frisia " von New -
Aork am 22 . Juli in Hamburg angek . „ Lessiug" am 23 . Juli von
New - Uork nach Hamburg . „ Thuringia " am 24 . Juli von St .
Thomas nach Hamburg . „ Suevia " von New York am 24 . Juli
in Hamburg angek . „ Hungaria " . von Hamburg nach Westindien ,
am 24 . Juli von Havre weitergeg . „ Teutovia " , von Sk . Thomas
nach Hamburg , am 25 . cirili in Havre angek . „ Rheuania ", von
Hamburg nach Westindien , am 25 . Juli in St . Thomas eingetr .
„ Bohemia " am 25 . Juli von New - Iork nach Hamburg . „ West -
phalia "

, von New - Aork nach Hamburg , am 26 - Juli von Cher¬
bourg weitergeg . „ Hammonia " am 26 . Juli von Hamburg » och
New York . „ Allemannia ", von Hamburg nach Westindien , am
27 . Juli in Havre angek . „ Wieland " von Hamburg am 24 . Juli
in New -York angek . und „ Rugia " von Hamburg am 27 . Juli in
New Dort angek . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmidt
und Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße hier , Vertreter der Ham¬
burger Post - Dampfschiffe ._

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsmhe .

rabel — » Rml. -0 Pf»-, 1 M »rk Bank« — I Rmr. so P !g.

Elis . 1l . Em . Linz - B . Sbr . fl . —
4 Gosthardbahn Fr. 109
5 Böhm . West -Bahn fl . 230
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
kOest .Franz - St .-Bahnfl . —
b Oest . Süd -Lombard fl . 110
k Oest . Nordwefl fl . 136
5 . . lüt . S . fl . 140 '/«
5 Rudolf fl . 15 t °/»

Eisenbahn- Priorttäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 ' °/, ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M - 105°/«
5 Oest . Nordw . Ut . fl . 84 °/»
5 Oest . Nordw . i,it . 3 . fl . 81 '/«
4 Vorarlberger fl . 74°/«
3 Raab - Oedenb Ebsnf . Gold

steuerfrei M . 68
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97°/»
6 Buffalo N .-N . öd Phil .

Corrs. Bonds 3 >' /r

62outhernPacistc ofCal .IA . 96' /,
5 Gotthard IV ser . Fr . l06
4 . . 99°/.
4 Schweiz . Central 101' /,
5 Süd - Lamb . Prior , fl . 104°/»
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62°/»
5 Oest . StaaiSb . -Prior . st . 106 " /„
3 dto . l - VIll !-!. Fr . 80 ' /«
3 Livor .l <lt . 0 , Olu . v2Fr .63 ' °/„
5 ToSran . Central Fr . 102°/»
5W -stsic.Eisb . 1880stfr . Fr . 102 ' /-

Pfaudvrtefe .
4 Rh . HyP . -Bk . -Pfdbr . -
5 Preuß . Cent .-Bod .-Cred .

verl . ä 110 M . —
4 dto 100 M . 100°/«
4' /,Oest .B .-Trd .-Aust . ff. 10t '/«
5 Ruff . Bc -d .- Cred . S .R . 90 ' /»
4°/o Süd - Bod . -Tr .-Pfdb . 101°/«

verzinsliche Loose .
3' /- Löln - Miud .Thlr . 10-0 125
4 Bayrische „ 100 132' /»
4 Badische . 100 130°/«

115 '
124°Meia .Pr .Pfdb .Tblr .100

1 Oldenburger Thlr . 40
tOesterr . v . 1854fl . 250 1N °/»
5 „ V. 1860 „ 500 118°/»
lRaab - GrazerThlr . 100 95
llaverzinsticheLsosepr .Skück
9adlschefl . 35- Loose — . —
Braunschw .TH !r .20-Losse
Oest . fl . 100-Loosev . 1854
Oesterr .Kreditloosefl . 106
von 1853

rlngar .Staatslsosefl . 100
ilnsbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Looss
MailänderFr . lO-Loose
Meiningerfl . 7- Loose
Schweb . Tblr . lO-Loole

Wechsel « nd Lorten .
iParis kurz Fr . 100 80 85
Wien kurz fl . 100 162 70
ILmsterdam kurz fl .100 168 85
lLoadou kurz 1 Pf . St . 20 .36

238 .50

303 .80
220 .25

28.90
26 .60
23 .20
14 59
23 .20
64 .

Dollars in Gold 4.16 — 19
20 Fr . - St - 16 . 16 - 19
Sovreigns 20 .27—31
Ovtigationsn « nb Jndnstrte -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . V. 187S —
4 Mannhe '.Aer Obl . 102
4Freiburg „ —
4 Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o .ZS . 147
Karlsruh . Maschmeuf .üto . 135 ' /«
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 83 °/«
3°/aDeutsch .Phön .20 «/»Ez . 175
4 Rh . Hypolh .-Bank50V »

b-z . Tbk . 115 ' /«
5 Westeregeln Alkali 124 '

, »
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105
5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin

Moatgs 88 ' /«
Reichsbank Discont 4° / ,
Franks . Bank . Discont 4°/,
Tendenz : — .

Q .473 . Gemeinde Hardheim , Amtsgerichtsbezirks Walldürn .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten in der Gemeinde Hardheim .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unler -

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Hardheim , Amtsgerichtsbezirks Walldürn ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Ges .- u . Verord . - Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordliung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . Verordn . - Bl . S . 44) vor -

, geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeiden des Rechtsnach¬
theils , daß die innerhalb sechs Monaten mach dieser Auffordernng
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gegeben , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Ralhhause dahier zur Einsicht offen liegt .

Hardheim , den 28 . Juli 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungLkommiffär :

_ Kuhn , Bürgermstr ._ August Redet , Rathschr .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

Q .465 .2 . ;Nr . 11,684 . Mannheim .
Die Firma M . LB . Wolfs in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt l ) r .
Staadecker hier , klagt gegen den Bäcker
Adam Hartmann und dessen Ehefrau ,
Margaretha , geb . Sandel zu Mann¬
heim , z . Zt . an unbekannten Orlen ab¬
wesend , auS Wechsel und Bürgschaft ,
mit dem Anträge auf sammtverbindliche
Berurtbeilung zur Zahlung von 954
Mark 85 Pf . nebst 5Vo Zins vom Klag -
zustelluogSlag an . und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch . 25. November 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 25 . Juli 1885.
Strohmeyer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad - Landgerichts .
Q .477 . Nr . 10,578 . Waldshut .

Weber und Blender in Singen kla¬
gen gegen den an unbekannten Orten
abwesenden Lukas Rieger Sohn in
Nack , auf Schuldschein vom 19 . Mai
1881 , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung desselben zur Zahlung von 50 M .
nebst 5°/o Zins vom 19. Mai 1884 an ,
und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht WaldShut auf Donners¬
tag , 29 . Oktober d . I . , Vormitt .
9 Uhr . Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . Waldshut , 24 . Juli
1885 . Der Gerichtsschreiber Gr . Amls -
gerichtS : Tröndte .

Aufgebote .' O .464 .2. Nr . 7587 . Kenzingen .
Die Gemeinde Kenzingen besitzt auf
der Gemarkung Kenzingen folgende Lie¬
genschaften , bezüglich deren ein Eintrag
in den Grund - und Unterpfandsbüchsrn
der Gemeinde Kenzingen nicht besteht :
1 . Gruudst . Nr . 755 : 14 a 4m Wiesen ,
Gewann Schützenalwend , einers . Va¬
lentin Hemler , ands . Josef Giedemann ,
Anschlag : 800 M . 2 . Gibst . Nr . 1754 :
34 a 47 m Acker und Rain , Gewann
Roßleite , einers . und anders . Güterweg .
Anschlag : 150 M . 3 . Grdst . Nr . 4910 :
18 a 99 m Acker, Gewann Balzer , eins.
Landstraße , anders . Wassergraben , An¬
schlag : 800 Mk . 4 . Grdst . Nr . 5142 :
34 a 38 m Wiesen , Gew . Balzer , eins.
Gemeinde , anders . Josef Kaiser . An¬
schlag : 1600 M . 5 . Grdst . Nr . 5068 :

5 a 50 m Wiesen , Gew . Balzer , eins.
Eisenbahnstraße , anders . Wassergraben ;
6 . Grdst . Nr . 5071 : 9 a 77 m Wiesen ,
Gewann Balzer , einers . Wassergraben
und Eisenbahn , anders . Marie Bilharz ,
Anschlag von 5 und 6 : 600 Mk . 7 .
Grundst . Nr . 7492 : 1 ba 4t a 93 m
Acker , Gewann kleine Haide , einerseits
Straße , anders . Benjamin Meyer , An¬
schlag : 1100 M .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
werden alle Diejenigen , welche an die¬
sen Grundstücken in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder aus einem Stamm - od . Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf : Freitag , 13. Novbr .
d . I . , Vormitt . 9 Uhr , festgesetzten
Termine bei diesseitigem Gericht gellend
zu machen , widrigenfalls die nicht an -
gcmeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden . Kenzingen . 25 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
Q .4632 . Nr . 9936 . Waldshut .

Lorenz Duttlinger von Riedern be¬
sitzt auf den Gemarkungen Riedern a/S .
und Bühl nachbenannte Liegenschaften ,
als : a . Gemarkung Riedern a/S . :
1 . GewannGroßwingert,Grdstck . Nr . 46 :
7 a 72 m Wiese , einers. Fintan Schaub ,
anders . Johann Heuthüry ; 2 . Gewann
Schloßbuck , Grdst . Nr . 135 : 5 a 86 m
Wald , einers. Severin Maier , anders .
Markus Frei ; 3 . Gewann hinter den
Häusern , Grdst . Nr - 181 : 1 a 32 w
Wiese und Gebüsch , einers . Fintan
Schaub . anders . Friedrich Maier ; 4.
Gewann Gallenäcker an Grdst . Nr . 535
von der alten Flurbuch Nr . 729/30 :
1 Viertel , einers. Heinrich Grießer ,
anders . Antragsteller selbst ; 5 . Gewann
Gaierweg . Grdst . Nr . 869 : 15 » 6 m
Wald , einers . Leonhard Bollinger von
Bühl , anders . Simon Duttlinger von
Riedern ;

d . Gemarkung Bühl : 6 . Ge¬
wann Höge , Grdst . Nr . 1445 : 71 a
43 m Acker , einers. Franz Josef und
Katharina Hauser von Riedern , anders .
Laver Jndlekoser von Bühl ; 7 Ge¬
wann Gersthalden von Grdst . Nr . 305
45 » 14 m Wald , einers. Johann Dörf -
linger , Landwirlh . anders . Franz Josef
und Katharina Hauser . Elfterer von
Bühl » Letztere von Riedern , — ohne
genügende Erwerbsurkunde . Derselbe
hat daS AufgcbotSverfabren beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche an den oben beschriebenen Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familieugutsver - ,
bande beruhende Rechte haben oder zu >

haben glauben , aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf Donnerstag den
12 . November d . I . , Vormittaas
9 Uhr , vor Gr . Amtsgerichte Walds¬
hut bestimmten Aufgebotslermine gel¬
tend zu machen , widrigenfalls solche
dem Aufforderuvgskläger gegenüber für
erloschen erklärt würden . Waldsbut ,
den 15 . Juli 1885 . Der Gerichtsschrei¬
ber Großh . Amtsgerichts : Tröndle .

O .458 .2 . Nr . 8713 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
hat unterm Heutigen folgendes

Auf gebot
erlassen :

Die evangelischePfarrpfründeHils¬
bach besitzt auf der Gemarkung Hils¬
bach folgende Grundstücke , welche in
den Grund - und Pfandbüchern der Ge¬
meinde Hilsbach nicht eingetragen und
bezüglich derer auch sonstige Rechte
dritter Personen nicht bekannt sind :

1 . Grundstück Nr . 441 : 10 .40 Ar
Hausgaricn im Orisetter (obern
Thor links ) , neben kalhol . Pfarrei
und Ludwig Hagmaier .

2 . Grundstück Nr . 476 : 7 . 71 Ar
Garten im Ortsetter , neben Fuß¬
weg und Anstößer .

3 . Grundstück Nr . 604 : 62,37 Ar
Garten im SinSheimer Grund ,
neben Anstößer und Gemeindewea .

4 . Grundstück Nr . 1075 : 10,38 Ar
Acker im Kammerforst , neben
Georg Holzwarth alt und dem¬
selben , und Jakob Lang u . Theo¬
dor Knaus .

5 . Grundstück Nr . 1512 : 4,38 Ar
Wiese am breiten Weg , neben
Franz Eggensperger und dessen
Ehefrau und Anstößer und Hein¬
rich Huber Hl .

6 . Grundstück Nr . 2892 : 3,23 Ar
Garten unter der Stadt , neben
Heinrich Lang (Bgst . Sohn ) und
Ludwig Hagmaier .

7 . Grundstück Nr . 4157 : 8,10 Ar
Wiese bei der Mettelmühle , neben
Heinrich Keller (Heinrich H . S .)
und Franz Zimmermana Ehe¬
frau in Weiler .

§ 18 . Grundstück Nr . 4160 : 18,45 Ar
Wiese allda , neben Christof Rudy
in Weiler und Heinrich Keller H.
Wlw .

9. Grundstück Nr . 5367 a : 21 .48 Ar
Acker im deutschen Grunde , neben
Heinrich Eltner Ehefrau u . Jakob
Weber .

10. Grundstück Nr . 6768 : 71,19 Ar
Acker in den Gansäckern . neben
Heinrich Hauck jg . und Anstößer
und katholischer Pfarrei .

Auf Antrag der evangelischen Central -
pfarrkaffe , AbtheilungSinShcim , werden
alle Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften in den Grund - n . Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stawmguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert » solche längstens in dem ans
Mittwoch den 18. November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr »
Zimmer Nr . 1 ,

vor dem hiesigen Gericht bestimmten
Aufgebotstermioe anzumelden , widrigen¬
falls solche für erloschen erklärt würden .

Sinsheim , den 24 . Juli 1885 .
Häffner ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

Q .479 . Nr . 28,774 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Emil Her¬
mann Beck in Mannheim ist zur Ab-
aabme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
zegen das Schlußverzeichniß und zur
Seschlußfaffung der Gläubiger über die
sicht verwertbaren VermögenSstücke
Termin auf

Mittwoch den 19. August 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Greßh . Amtsgerichte l dahier
bestimmt .

Mannheim , den 26 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . AmtSgerichts ;

F . Meier .
Q478 . Nr . 29,1l5 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Kaufmanns Heinrich
Rosenthal , Inhabers der Firma glei¬
chen Namens in Mannheim , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters Termin auf

Mittwoch den 19. August 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte ! dahier
bestimmt .

Mannheim , den 27 . Juli 1885 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Q .480 . Nr . 12,102 . Billingen .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Uhrenfabrikanten Johann
Bavtist Weißhaupt ja . von Villingen
wird auf Antraa des Konkursverwalters
zur Beschlußfassung , ob die Liegenschaf¬
ten zur Masse gezogen werden sollen,
und über die Art der Verwerthun »
Gläubigerversammlung auf :

Dienstag den 11 . August 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier angeordnet .
Villingen , den 28 . Juli 1885.

Der Gerichtsschreiber Gr . AmtSgerichts :
Huber .

Q .476 . Nr . 11,301 . Donaueschin -
gen . Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Ochsenwirths Anton
Wiesendorfer von Aasen wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch ausgehoben .

Donaueschingen , 23 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Q .47 . I . Nr . 20,673 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreiners Eduard Leib -
brand hier wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Pforzbeim , den 25 . Juli 1885 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Entmündigung .

Q .420 . Nr . 5302 . Walldürn . Die
Ehefrau deS Alexander Sender von
hier , Hannchen , geborne Würzburger ,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
10. d . Mts . wegen Wahnsinns ent¬
mündigt .

Walldürn , den 23 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rombach .
Erdeinweisnng .

Q .461 . 1 . Nr . 7449 . Evvingen . Die
Handelsmann Jsak Maier Dinkel¬
sviel Witwe , Lea , geborne Weil von
Gemmingen , hat um Einsetzung in die
Gewähr deS Nacklasses ihres f- Ehe¬
mannes gebeten . Etwaige Einsprachen
dagegen sind binnen drei Wochen
ander vorzubringen .

Eppingen , den 28 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Beck .

Erbvorladmtgea .
R .58 . Krozingen . Zur Erbschaft

der am 24 . Juni ds . Js . verstorbene »
Amalie , geb . Daiger , gewesene Ehe¬
frau deS Matthäus Sckerle van Pfaf¬
fenweiler , sind kraft Gesetzes berufen :

1 . Leo Daiger , früher in Brooklyn
wohnhaft ,

2 . Elisabeths Daiger . Ehefrau des
Jakob Hanselmaun , früher in Iw
dianopolis ,

3 . Olivie Daiger , Ehefrau deS
Friedr . Finder , früher ebendaselbst .

Da der Aufenthalt dieser Erben z . Zt .
unbekannt ist , so werden sie oder ihre

Rechtsnachfolger zur Verwögensauf -
nahme und zu den Erbtheitungsver -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn
sie nicht erscheinen, die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Krozinoen , den 23 . Juli 1885 .
Großh . Gerichtsnotar

Th . Andlauer .
R .69 , Bruchsal . Der an unbe¬

kannten Orten abwesende Christian Jean
Baumeister , Sohn des zu Mannheim
verstorbenen Jakob Friedrich Baumeister
und der Karoline HeinS von Unter -
öwisheim , vor Jahren in Heidelberg und
zuletzt in Münckien sich aufhaltend , wird
hiermit zu den Erbtheilunasverhandlun -
gen auf Ableben seiner Tante , Johann
Konrad Bohle Ebesrau , Sophia Mag -
dalene , geborne Baumeister von Unter -
öwisheim , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen

jste zukäme , wenn der Vorgeladene zur
!Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 20 . Juli 1885 .
Großh . bad . Notar

Schott .
ZtsaugSverSetaenmg .

O .769 .2 . Haslach .

Vollstreckung
1: : 5M i«

Liegenschaften .
Richterlicher Verfügung zufolge wer¬

den dem Weudelin Fehrenbacher von
Hofstetten am

Samstag , 12 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

nachverzeichnete Liegenschaften in fol¬
genden Abtheilungen im Rathhause zu
Hofstetten öffentlich versteigert , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird :

Abtbeilung 1 .
1 . Ein zweistöckiges Bauernhaus mit

Scheuer , Stallung u . 11 Schweiu -
ställen und RealwirthschaftS - Ge -
rechtiakeit ;

2 . ein Speichergebäude mit Keller
und Schopfanhang ;

3 . rin Back und Waschhaus ;
Ord .Z . 1— 3 beisammenstehcnd

auf dem obern Altersbach und ge¬
schätzt zu . 7000

4 . ca . 28 Ruth . Gemüsegarten beim
Haus , geschätzt zu . . 10«

5 . ca. 14 ' /» Morg . Ackerfeld auf der
Sommerseite , geschätzt zu 7075

6 . ca . 11 Morgen Ackerfeld ob dem
HauS » winterseits ,

geschätzt zu . . . 3300 ^ 4
7. ca . 9 Morgen Wiesen , geschätzt

zu . 7350 ^ 4
8 . ca . 30 Morgen Reutfeld , geschätzt

zu . 3300 ^ 4
9 . ca . 2' /» Morg . Tannenwald , ge¬

schätzt zu . 375 ^ 4
Abtbeilung H .

1 . ca . 3ß Morgen Buchwald , ge¬
schätzt zu . 5250 ^ 4

2 . ca 3 Sester Wiesen ,
geschätzt zu . . . 390 *44

3 . ca . 38 Morgen Reutfeld , geschätzt
zu . 4180 *44

i Bbtheilung III .
ca . 4 Morgen Wiesen , die sogenannte

Grmrdmatte , geschätzt zu 4000 *44
' Alles zusammen geschätzt

zu . 42320 *44
HaSlach . den 7. Juni 1885 .

Großh . Gerichtsnotar
Wolfs .

Druck uud Verlag d!er G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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